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Die Geschichte Schleswig-Holsteins in der Weimarer Republik, im Nationalsozia-
lismus und in der frühen Nachkriegszeit ist lange Jahre hindurch schlecht erforscht
gewesen. Gegenüber der ersten Fachbibliografie von Margot Knäuper und Detlef
Korte aus dem Jahr 1987 hat sich der Kenntnisstand zwar deutlich verbessert, es
gibt aber nach wie vor große Forschungslücken und -desiderate.

Die hier vorgelegte Auswahlbibliografie verzeichnet zentrale Publikationen und
soll sowohl den Einstieg ins Thema als auch die vertiefenden Beschäftigung ermög-
lichen. Dabei wurden bewusst nur einige wichtigere Titel pro Themenstichwort auf-
genommen und Doppelnennungen vermieden; Publikationen sind in der Regel ent-
weder thematisch oder regional zugeordnet. Bei unveröffentlichten Arbeiten oder
schwer zugänglicher Literatur wird ein Bibliotheksstandort genannt. Für eingehen-
dere Literaturrecherchen ist vor allem die fortlaufende Bibliografie der Schleswig-
Holsteinischen Landesbibliothek von großem Nutzen (www.shlb.de).
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Holsteins) 
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